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Lagebericht  

Rahmenbedingungen 2016 

Das Jahr 2016 war geprägt durch die Vorbereitung der OeKB CSD GmbH (OeKB CSD) auf die 
für das 3. Quartal 2017 geplante Beantragung der Zulassung der OeKB CSD als CSD gemäß 
CSDR (Central Securities Depository Regulation/Verordnung (EU) Nr. 909/2014). Ein 
weiterer Schwerpunkt lag auf der für Anfang Februar 2017 geplanten Inbetriebnahme der 
vom Eurosystem entwickelten und betriebenen IT-Plattform T2S (TARGET2-Securities) als 
System zur Erfüllung der Funktionen Depotführung und Settlement.  

Mit 17. September 2014 ist die Verordnung (EU) Nr. 909/2014 zur Verbesserung der 
Wertpapierlieferungen und -abrechnungen in der Europäischen Union und über Zentral-
verwahrer, sowie zur Änderung der Richtlinien 98/26/EG und 2014/65/EU und der 
Verordnung (EU) Nr. 236/2012 (CSDR) in Kraft getreten. 

Die CSDR verfolgt den Zweck, das sichere Funktionieren der für die Wertpapiermärkte 
systemrelevanten Dienstleistungen der Zentralverwahrer (Central Securities Depositories, 
CSDs) zu gewährleisten und damit die Finanzmarktstabilität zu erhöhen. Dabei regelt sie die 
Organisation von CSDs und definiert, welche Dienstleistungen eine CSD erbringen darf.  

Es wird erwartet, dass die von ESMA und EBA erarbeiteten Regulierungs- und Umsetzungs-
standards für die CSDR im Laufe des ersten Quartals 2017 in Kraft treten werden. Damit wird 
eine 6-monatige Frist beginnen, innerhalb der die OeKB CSD bei der FMA die Anträge auf 
Zulassung als CSD gemäß CSDR, sowie auf Erteilung einer Konzession zur Erbringung 
bankartiger Nebendienstleistungen einbringen muss. 

Entsprechend dem von der CSDR vorgegebenen Rahmen implementierte die OeKB CSD 2016 
eine Struktur auf Basis eines Funktionsmodells, das nunmehr die Gundlage sowohl für die 
Aufbau- und Prozessorganisation, als auch für die Unternehmensdokumentation und die 
Rechtsverhältnisse gegenüber den Kunden (Allgemeine Geschäftsbedingungen) ist. Als Teil 
der Kapitalmarktinfrastruktur erfüllt die OeKB CSD demnach die Funktionen Notary Services 
und Safekeeping, Depotführung, Geldkontoführung, Settlement und Asset Servicing. 

Notary Services und Safekeeping umfasst alle Aufgaben der im Anhang zur Verordnung (EU) 
Nr. 909/2014 (CSDR) unter Abschnitt A Abs. 1 angeführten Kerndienstleistung ‚Erstmalige 
Verbuchung von Wertpapieren im Effektengiro (‚Notarielle Dienstleistung’)’. Im Rahmen 
dieser Funktion übernimmt die OeKB CSD Wertpapiere, um sie selbst als Issuer CSD zu 
verwahren und zu verwalten. Die übernommenen Wertpapierurkunden werden im Tresor der 
OeKB CSD verwahrt. 

Die Depotführung umfasst alle Aufgaben der im Anhang zur CSDR unter Abschnitt A Abs. 2 
angeführten Kerndienstleistung ‚Bereitstellung und Führung von Depotkonten auf oberster 
Ebene (‚zentrale Kontoführung’)’. Im Rahmen dieser Funktion führt die OeKB CSD Depots für 
depotführende Kreditinstitute, Wertpapierfirmen, Zentralverwahrer, zentrale Gegenparteien 
und Spezialinstitute. Zur Erfüllung der Funktion Depotführung verfügt die OeKB CSD über 
eine Konzession gemäß § 1 Abs. 1 Z 5 BWG (Depotgeschäft). 
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Die Funktion Geldkontoführung umfasst alle Aufgaben der im Anhang zur CSDR unter 
Abschnitt C lit. a angeführten bankartigen Nebendienstleistung ‚Bereitstellung von 
Geldkonten für Teilnehmer an einem Wertpapierliefer- und abrechnungssystem und Inhaber 
von Depotkonten und Entgegennahme von Einlagen im Sinne des Anhangs 1 Nummer 1 der 
Richtlinie 2013/36/EU’, ausgenommen der Entgegennahme von Einlagen. In dieser Funktion 
führt die OeKB CSD Geldkonten in Euro und gängigen Fremdwährungen. Zur Erfüllung der 
Funktion Geldkontoführung verfügt die OeKB CSD über eine Konzession gemäß § 1 Abs. 1 Z 2 
BWG (Girogeschäft). 

Das Settlement umfasst alle Aufgaben der im Anhang zur CSDR unter Abschnitt A Abs. 3 
angeführten Kerndienstleistung ‚Betrieb eines Wertpapierliefer- und abrechnungssystems 
(‚Abwicklungsdienstleistung’)’. Im Rahmen dieser Funktion führt die OeKB CSD Instruktionen 
(Buchungsaufträge) durch, die ihr von Inhabern von Depots und Geldkonten bei der OeKB 
CSD erteilt werden. Die OeKB CSD ist ein System gemäß § 2 Abs. 2 Finalitätsgesetz. 

Asset Servicing umfasst alle Aufgaben der im Anhang zur CSDR unter Abschnitt B Abs. 2 lit. b 
angeführten nichtbankartigen Nebendienstleistung ‚Unterstützung bei der Durchführung von 
Kapitalmaßnahmen und anderen gesellschaftsrechtlichen Maßnahmen einschließlich 
Dienstleistungen in Bezug auf Steuern, Hauptversammlungen und Informationsdienst-
leistungen’. Für Wertpapiere, die die OeKB CSD als Issuer CSD selbst verwahrt und verwaltet, 
löst die OeKB CSD im Rahmen dieser Funktion fällige Werte ein und wickelt Kapital-
maßnahmen ab. Zur Erfüllung einzelner im Rahmen dieser Funktion anfallender Aufgaben 
verfügt die OeKB CSD über eine Konzession gemäß § 1 Abs. 1 Z 7 lit. e BWG (Effekten-
geschäft). 

Das nach Abschluss einer Vereinbarung mit dem Eurosystem über die Erbringung von IT-
Leistungen (T2S-Framework Agreement) begonnene Implementierungsprojekt zur 
Vorbereitung der Inbetriebnahme der IT-Plattform T2S wurde 2016 planmäßig weitgehend 
abgeschlossen. Die OeKB CSD wird T2S Anfang Februar 2017 in der 4. Migrationswelle 
gemeinsam mit fünf weiteren CSDs in Betrieb nehmen. 

Um den Nutzen aus dem Einsatz von T2S zu optimieren, orientierte sich das T2S-
Implementierungsprojekt an fünf Zielen, die alle vollumfänglich erreicht wurden. Demzufolge 
setzt die OeKB CSD T2S für die Depotführung und das Settlement über ausnahmslos alle bei 
der OeKB CSD verwahrten Wertpapierkategorien ein. Das ermöglicht die Vermeidung 
paralleler Strukturen und erlaubt die Stilllegung der bislang für Depotführung und Settlement 
eingesetzten Systeme. Die OeKB CSD stellt ihren Kunden die Funktionalität von T2S voll-
umfänglich zur Verfügung, und zwar ohne Abweichungen entsprechend den T2S-Standards. 
Weiters stehen den Kunden alle möglichen technischen Anbindungen mit T2S zur Verfügung. 
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Geschäftsverlauf 2016 

Die Geschäftsentwicklung der OeKB CSD entsprach 2016 den Erwartungen. Bei leicht 
gestiegenen Verwahrvolumina und einer stagnierenden Anzahl von abgewickelten 
Transaktionen entspricht das Provisionsergebnis 2016 (18.276.013,61 Euro) weitgehend 
demjenigen des Vorjahres 2015 (18.309 Tsd. Euro). 

 

Bei den als Issuer CSD selbst verwahrten und verwalteten Wertpapieren wuchs das Verwahr-
volumen bei den nominalnotierten Wertpapieren um 3,4 % auf 303,4 Mrd. Euro Nominale und 
bei den stücknotierten Wertpapieren um 9,9 % auf einen Kurswert von 241,2 Mrd. Euro, dies 
bei einem Rückgang der Stückanzahl um 1,0 %. Die Anzahl der als Issuer CSD selbst 
verwahrten Wertpapierkategorien stieg um 8,8 % auf 14.542 Kategorien.  

Bei den von der OeKB CSD als Investor CSD bei Lagerstellen verwahrten und verwalteten 
Wertpapieren führte eine vorübergehende Sonderkonstellation, trotz der planmäßig erfolgten 
Verkleinerung des Lagerstellennetzes und trotz der Umsetzung der Konzernstrategie eines 
wichtigen Kunden bei den nominalnotierten Wertpapieren, zu einem Zuwachs von 87,9 % auf 
12,4 Mrd. Euro Nominale, während es bei den stücknotierten Wertpapieren zu einem 
Rückgang von 38,7 % (Kurswert) und 42,9 % (Stückanzahl) kam. Die Anzahl der bei Lager-
stellen verwahrten Wertpapierkategorien sank um 80,1 % auf 1.391 Wertpapierkategorien. 

 

 

2016 wickelte die OeKB CSD insgesamt 1,0 Mio. internal-Transaktionen ab, um 0,9 % weniger 
als 2015. Das damit gesettelte Volumen lag bei den nominalnotierten Wertpapieren mit 
496,8 Mrd. Euro (Nominale) um 21,6 % über dem Volumen von 2015 und bei den stück-
notierten Wertpapieren mit 8,9 Mrd. Stücken um 20,4 % darunter.  

Verwahrung und 
Verwaltung 

Settlement 
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Als unmittelbare Folge der bis zur Jahresmitte erfolgten Umsetzung der Konzernstrategie bei 
einem wichtigen Kunden und der abgeschlossenen Verkleinerung des Lagerstellennetzes, 
halbierte sich die Anzahl der abgewickelten external-Transaktionen gegenüber 2015 auf 
knapp 31.000. Aufgrund einer besonderen Konstellation im 4. Quartal liegt das 2016 mit 
external-Transaktionen insgesamt gesettelte Volumen bei den nominalnotierten Wertpapieren 
mit 15,9 Mrd. Euro (Nominale) deutlich über dem Volumen von 2015. Bei den stück-notierten 
Wertpapieren hat sich das gesettelte Volumen wegen des umsatzstarken ersten Halbjahres 
mit 12,4 Mrd. Stück gegenüber 2015 mehr als verdreifacht. 

Gewinn-und-Verlust-Rechnung 

Der Nettozinsertrag für das Jahr 2016 betrug -94.425,40 Euro (2015: -18 Tsd. Euro) und 
resultiert großteils aus den Negativzinsen, welche für die Einlagen bei der Oesterreichische 
Nationalbank anfielen.  

Die OeKB CSD erwirtschaftete im Geschäftsjahr ein Provisionsergebnis in Höhe von 
18.276.013,61 Euro (2015: 18.309 Tsd. Euro). Dies resultiert im Wesentlichen aus Depot-
gebühren in Höhe von 13.529.443,56 Euro (2015: 13.474 Tsd. Euro) und Transaktions-
entgelten in Höhe von 4.125.275,05 Euro (2015: 4.157 Tsd. Euro). 

Das Ergebnis aus Finanzgeschäften beträgt zum Stichtag 7.993,74 Euro (2015: 9 Tsd. Euro) 
und resultiert aus der Devisenbewertung. 

Die Betriebserträge betragen 18.207.567,63 Euro (2015: 18.300 Tsd. Euro).  

Die Allgemeinen Verwaltungsaufwendungen in Höhe von 13.061.497,15 Euro (2015: 13.391 
Tsd. Euro) beinhalten den von der OeKB überrechneten Personalaufwand in Höhe von 
4.145.979,57 Euro (2015: 3.988 Tsd. Euro) sowie Sachaufwand in Höhe von 8.915.517,58 
Euro (2015: 9.404 Tsd. Euro). Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind Angestellte der 
OeKB und werden in die OeKB CSD überlassen.  

Insgesamt liegen die Betriebsaufwendungen bei 13.541.264,25 Euro (2015: 13.604 Tsd. 
Euro). 

Sowohl das Betriebsergebnis als auch das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
betragen 4.666.303,38 Euro (2015: 4.696 Tsd. Euro). Nach Abzug der Steuern vom 
Einkommen und Ertrag liegt der Jahresüberschuss bei 3.499.291,38 Euro (2015: 3.521 Tsd. 
Euro). 

Im Geschäftsjahr 2016 wurden keine neuen freien Gewinnrücklagen gebildet (2015:        
+221 Tsd. Euro). Der Bilanzgewinn wird mit 3.324.291,38 Euro (2015: 3.300 Tsd. Euro) 
ausgewiesen. Im Geschäftsjahr erfolgte die Dotierung einer gesetzlichen Rücklage in Höhe 
von 175.000,00 Euro. 

Zinsüberschuss 
Depotführung 

Provisionsergebnis 

Finanzgeschäfte 

Betriebserträge 

Verwaltungsauf-
wendungen 

Betriebsaufwendungen 

Betriebsergebnis/ 
Jahresüberschuss 

Bilanzgewinn 
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Bilanzentwicklung 

Zum 31. Dezember 2016 resultieren die Aktiva der OeKB CSD im Wesentlichen aus liquiden 
Mitteln in Form von Guthaben bei Zentralnotenbanken in Höhe von 23.135.212,51 Euro 
(2015: 25.025 Tsd. Euro) und Forderungen an Kreditinstitute in Höhe von 3.313.265,35 Euro 
(2015: 3.007 Tsd. Euro). Die Passivseite besteht im Wesentlichen aus Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 2.131.412,11 Euro (2015: 3.924 Tsd. Euro), 
Sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von 2.039.038,52 Euro (2015: 2.507 Tsd. Euro) und 
dem Eigenkapital der OeKB CSD in Höhe von 24.494.568,81 Euro (2015: 24.295 Tsd. Euro). 

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2016 beträgt 29.875.281,41 Euro (2015: 32.014 Tsd. 
Euro).  

Finanzielle und nicht finanzielle 
Leistungsindikatoren 

Finanzielle Leistungsindikatoren 

Die Cost-Income-Ratio (Betriebserträge/Betriebsaufwendungen) beträgt zum Stichtag 74,4 % 
(2015: 74,3 %). 

Die anrechenbaren Eigenmittel gemäß Capital Requirements Regulation (CRR) betragen 
20.615.797,51 Euro im Jahr 2016 (2015: 20.033 Tsd. Euro). Rücklagenbewegungen werden 
grundsätzlich erst mit Feststellung des Jahresabschlusses als Eigenmittel anerkannt. Im 
Geschäftsjahr 2016 erfolgte keine Dotation von freien Gewinnrücklagen.  

Das Kernkapital beträgt 20.615.797,51 Euro zum Jahresende 2016 (2015: 20.033 Tsd. Euro). 
Gemäß § 3 Abs. 1 Z 12 BWG (Zentralverwahrer) ist die CSD von den Teilen 3, 5, 6 und 7 der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 ausgenommen und berechnet daher keine Eigenmittel-
erfordernis. Aufgrunddessen ergibt sich eine Bemessungsgrundlage laut CRR von Null.  

Der Return on Equity (Jahresüberschuss nach Steuern/ø Eigenkapital) beträgt 14,3 % im Jahr 
2016 (2015: 14,5 %). 

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital/Gesamtkapital) beträgt 82 % im Jahr 2016 (2015:       
75,9 %). 

Nicht finanzielle Leistungsindikatoren 

Personal 

In die OeKB CSD sind 34 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen dienstüberlassen, 2 weitere sind 
karenziert.  

Bilanzsumme 
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Die OeKB CSD hat mit der OeKB Dienstleistungsverträge, welche u.a. Rechnungswesen, IT 
und Geldkontenführung umfassen, abgeschlossen. 

Die dienstüberlassenen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen unterliegen wie der Rest der OeKB 
dem Bankenkollektivvertrag und es kommt die Vergütungspolitik der OeKB zur Anwendung. 
Das bedeutet, dass der variable Anteil der Bezüge sowohl von individuellen Leistungen, als 
auch diversen Unternehmenskennzahlen abhängig ist. Grundsätzlich wird auf ein 
angemessenes Verhältnis zwischen fixen und variablen Bezügen Wert gelegt.  

Um individuelle Leistungen zu fördern wird einerseits interne, andererseits externe 
Weiterbildung angeboten und gefördert. Zusätzlich gibt es jährliche Mitarbeitergespräche, in 
denen die vorangehende Arbeitsperiode analysiert, konstruktives Feedback gegeben und 
Ziele für das neue Jahr gesetzt werden.  

Es wird den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der OeKB CSD ermöglicht zu vergünstigten 
Konditionen im Mitarbeiterrestaurant der OeKB essen zu gehen. Weitere Mitarbeiter-Benefits 
umfassen die Leistungen der Betriebsärztin inklusive der angebotenen Impfaktionen und der 
Gesundheitswoche, ein Betriebskindergarten und die Benützung des Sportzentrums. 

Die OeKB bietet allen Beschäftigten, somit auch den Dienstüberlassenen, ein flexibles 
Arbeitszeitmodell an. Es gibt keine Leistungen, die nur Vollzeitbeschäftigten zur Verfügung 
stehen. 

Umweltbelange 

Als Teil des Nachhaltigkeitsmanagements der OeKB Gruppe werden betriebsökologische 
Kennzahlen für den Standort Strauchgasse sorgsam eingehalten und kontrolliert (EMAS, GRI). 
Diese sind dem Integrierten Geschäftsbericht 2016 der OeKB Gruppe zu entnehmen.  

Forschung und Entwicklung 

Aufgrund des Geschäftsgegenstandes der Gesellschaft wird keine Forschung und 
Entwicklung betrieben. 

Zweigniederlassungen 

Die CSD hatte, so wie im Vorjahr, auch in diesem Geschäftsjahr keine Zweigniederlassungen. 

Schadenersatzklagen 

Zum Stichtag gibt es keine bekannten Schadenersatzklagen und ausständige Verfahren. 
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Risikomanagementsystem  

Risikomanagement-System der OeKB CSD (RMS) 

Das Ziel des RMS ist die Sicherung des Fortbestandes der OeKB CSD, die Absicherung der 
Unternehmensziele gegen störende Ereignisse und die Steigerung des Unternehmenswertes. 
Dieses umfasst Prozesse und Verhaltensweisen, die darauf ausgerichtet sind, die OeKB CSD 
bezüglich ihrer Risiken zu steuern und identifiziert, analysiert und bewertet potenzielle 
Risiken, die die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der OeKB CSD mittel- und langfristig 
gefährden könnten.  

Für die OeKB CSD gelten die Risikopolitik & Risikostrategie der OeKB CSD, ergänzend werden 
Richtlinien und Regelungen der Oesterreichischen Kontrollbank Aktiengesellschaft (OeKB) zu 
folgenden Bereichen angewandt:  

 Risikopolitik und Risikostrategie der OeKB Gruppe 

 Internes Kapitaladäquanzverfahren (ICAAP) der OeKB Gruppe 

 Liquiditätsrisikomanagement 

 Information Security 

 Operationelles Risiko 

 Internes Kontrollsystem (IKS) 

Die für das Risikomanagement der OeKB CSD relevanten Funktionen sind neben dem 
Risikomanagement Komitee (RMK) folgende: 

 

 

Risikolage im Berichtszeitraum 2016 

Risiko im Sinne der KI-Gruppen-Steuerung 

Gem. § 39a Abs. 4 BWG muss die OeKB CSD § 39a Abs. 1 und 2 BWG nicht anwenden, da die 
OeKB als ihr übergeordnetes Kreditinstitut den Anforderungen auf Grundlage der konsoli-
dierten Finanzlage nachkommt. Die OeKB CSD erstellt keinen Solo-ICAAP, sondern ist in den 
Gruppen-ICAAP der OeKB Gruppe integriert. 

Ziel Risikomanagement 

Risikomanagement 
Richtlinien 

Organigramm 
Risikomanagement 

Geschäftsführung der OeKB CSD 

Chief Risk Officer 
Chief Compliance 

Officer 

Chief Technology 

Officer 

IKS-Verantwortlicher 
Operational Risk Management (wahrgenommen 

durch die Gruppenleiter der operativen Einheiten) 
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Um die Möglichkeit zu schaffen, Teile des Eigenkapitals in Floater Staatsanleihen zu 

veranlagen, sind folgende Risikobudgets mit Wirksamkeit 1.1.2016 für die OeKB CSD im 

Rahmen des Risiko-Management Komitees der OeKB beschlossen worden: 

 

Risikobudget für Kreditrisiko: 0,5 Mio. Euro 

Risikobudget für Marktrisiko: 0,3 Mio. Euro 

Gesamt:    0,8 Mio. Euro 

Alle für die OeKB CSD im Rahmen des Gruppen-ICAAP per 31.12.2016 ermittelten 

Risikokennzahlen beliefen sich auf Null.  

Kreditrisiko 

In Entsprechung mit der Definition in der OeKB KI-Gruppe definiert die OeKB CSD das 
Kreditrisiko als die Gefahr eines Verlustes aufgrund einer unerwarteten Nichterfüllung von 
vertraglichen Zahlungsverpflichtungen durch Vertragspartner. Zum Kreditrisiko zählen 
Kontrahenten- bzw. Ausfallsrisiko, Beteiligungsrisiko und Konzentrationsrisiko. 

Die OeKB CSD vergibt keine Kredite und gewährt auch keine untertägige Überziehung im 
Sinne eines Innertageskredits auf den von der OeKB CSD bereitgestellten Geldkonten. Zudem 
betreibt die OeKB CSD keine Derivatgeschäfte und verfügt über keine Beteiligungen.  

Die Kreditrisiken der OeKB CSD sind Kontrahenten- bzw. Ausfallsrisiken und beschränken 
sich auf: 

 Forderungen gegenüber kontenführenden Banken wegen Guthaben, die ausschließlich 
infolge erhaltener Beträge für einzulösende fällige Werte, infolge noch nicht 
abdisponierter Guthaben von Kunden bei der OeKB CSD und infolge der Veranlagung 
eigener Mittel entstehen können; 

 Forderungen gegenüber Emittenten von Wertpapieren infolge der Veranlagung eigener 
Mittel; 

 Forderungen gegenüber Kunden wegen fälliger Entgelte für erbrachte Leistungen. 

Das Kreditrisiko der OeKB CSD wird im Gruppen-ICAAP der OeKB mittels Credit Value at Risk 
berücksichtigt. Per Ende 2016 gab es keine Kreditrisiken im Sinne des ICAAP. 

Liquiditätsrisiko 

Das Liquiditätsrisiko ist das Risiko, gegenwärtigen oder zukünftigen Zahlungsverpflichtungen 
nicht vollständig oder fristgerecht nachkommen zu können.  

Aufgrund des Geschäftsmodells der OeKB CSD besteht der einzige Liquiditätsbedarf der 
OeKB CSD darin, die monatlich fälligen Rechnungen ihrer Lieferanten und Dienstleister zu 
begleichen. Hierzu verwendet die OeKB CSD die Einnahmen aus den monatlich fakturierten 
Provisionserträgen. 

Risikobudget 

Risikokennzahlen 

Definition 

Kontrahenten-/ 
Ausfallsrisiko 

Liquiditätsbedarf 
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Operationelles Risiko 

Das operationelle Risiko ist das Risiko von Verlusten, die durch Unangemessenheit oder das 
Versagen von internen Verfahren, Menschen und Systemen oder durch externe Ereignisse 
verursacht werden, einschließlich Rechtsrisiken. Die operationellen Risiken werden in der 
OeKB CSD mittels umfassender Richtlinien und Regelungen gesteuert und im Rahmen des 
IKS als auch mittels Schadensfalldatenbank kontrolliert. 

IT-Ausfälle und das T2S-Implementierungsprojekt sind derzeit die wesentlichen 
operationellen Risikofaktoren. Die im Berichtszeitraum identifizierten Schadensfälle sind in 
der Schadensfalldatenbank dokumentiert. Sie verursachten als indirekte Schadensfälle nur 
interne Aufwände. Es liegen keine Schadensersatzforderungen von Kunden vor. 

Die OeKB CSD verfügt über ein wirksames IKS, welches risikokritische Prozesse einer 
eingehenden Prozessanalyse sowie Risiko- und Kontroll-Assessments unterzieht. 

Im Rahmen ihres Geschäftsbetriebs kauft die OeKB CSD unterstützende Leistungen von 
externen Dienstleistungsanbietern zu, die nicht Teil ihres originären Geschäftsfelds (i.e. 
Kerndienstleistungen) sind. Der Leistungszukauf umfasst unter anderem Dienstleistungen in 
den Bereichen IT, Accounting und Controlling, Personalverwaltung und die Unterstützung bei 
der Geldkontenführung. Dabei wählt die OeKB CSD nur Unternehmen als Outsourcingpartner, 
die wirtschaftlich solide sind, über ein gut beleumundetes Management verfügen, eine gute 
geschäftliche Reputation aufweisen und deren Dienstleistungsangebot Marktstandards 
entspricht. Alle drei Jahre sowie im Anlassfall wird die Auswahl der Outsourcingpartner einem 
Review unterzogen.  

Die OeKB CSD verwahrt Wertpapiere in physischer Form, da das österreichische Recht die 
Verwahrung von Wertpapieren in dematerialisierter Form nicht vorsieht. Der Tresor der OeKB 
CSD, in dem die Wertpapiere verwahrt werden, sowie der Prozess des Abgleichs der 
Buchungsstände werden durch die Interne Revision im Zuge ihres allgemeinen Prüfplans 
regelmäßig geprüft. Darüber hinaus werden von der Internen Revision auch ad hoc Prüfungen 
vorgenommen. Alle Entwicklungen im rechtlichen Rahmenwerk und im Zusammenhang mit 
dem anwendbaren Recht werden laufend vom Bereich Legal, Compliance, Risk und dem 
Syndikus-Büro beobachtet.  

Risikotragfähigkeit 

Aufgrund der Ausnahme der OeKB CSD von Teil 3 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 gem.   

§ 3 Abs. 1 Z 12 BWG hat die OeKB CSD keine Eigenmittelanforderungen zu berechnen. 

Das tertiäre bzw. quintäre Risikodeckungspotential beträgt für 2016 3,2 Mio. Euro bzw.     

24,4 Mio. Euro. Der für 2016 festgesetzte Tolerable Error beläuft sich auf 0,1 Mio. Euro.  

  

Faktoren für 
operationelles Risiko 

Internes Kontrollsystem 

(IKS) 

Outsourcing Risiko 

Verwahrrisiko 

Risikodeckungsmasse 

und Tolerable Error 
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Ausblick auf 2017 

Im Laufe des Jahres 2017 wird die OeKB CSD bei der FMA die Anträge auf Zulassung als CSD 
gemäß CSDR sowie auf Erteilung einer Konzession zur Erbringung bankartiger Nebendienst-
leistungen einbringen. 

Einen weiteren Schwerpunkt für das Jahr 2017 stellt die Inbetriebnahme der IT-Plattform T2S 
als System zur Erfüllung der Funktionen Depotführung und Settlement dar. Die OeKB CSD 
plant, T2S Anfang Februar 2017 in der 4. Migrationswelle gemeinsam mit fünf weiteren CSDs 
in Betrieb zu nehmen. 

Wir bedanken uns bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr Engagement und ihren 
Beitrag zum erzielten Geschäftserfolg.  

 

Wien, am 13. Februar 2017 

OeKB CSD GmbH 

Die Geschäftsführung 

 

 

MAG. PETER FELSINGER e.h.   DR. GEORG ZINNER e.h. 
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Jahresabschluss 2016 

Bilanz zum 31.12.2016 

 

 

31.12.2016 31.12.2015

Euro Tsd. Euro

01 Kassabestand, Guthaben bei Zentralnotenbanken 23.135.212,51 25.025

02 Forderungen an Kreditinstitute 3.313.265,35 3.007

täglich fällig 3.313.265,35 3.007

03 Forderungen an Kunden 0,00 0

04 Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 554.479,92 741

05 Sachanlagen 1.969,04 2

06 Sonstige Vermögensgegenstände 2.846.343,54 3.239

07 Rechnungsabgrenzungsposten 24.011,05 -

Summe der Aktiva 29.875.281,41 32.014

31.12.2016 31.12.2015

Euro Tsd. Euro

1 Auslandsaktiva 1.241.370,70 2.254

Aktiva

Bilanz zum

AKTIVA

Posten unter der Bilanz
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Bilanz zum 31.12.2016 31.12.2015

PASSIVA Euro Tsd. Euro

01 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.131.412,11 3.924

täglich fällig 2.131.412,11 3.924

02 Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (sonstige Verbindlichkeiten) 14.220,37 56

Darunter:

täglich fällig 14.220,37 56

03 Sonstige Verbindlichkeiten 2.039.038,52 2.507

04 Rückstellungen 1.196.041,60 1.232

a) Steuerrückstellungen 1.166.637,00 1.174

b) sonstige 29.404,60 58

05 Gezeichnetes Kapital 20.000.000,00 20.000

06 Nicht gebundene Kapitalrücklagen 773.968,80 774

07 Gewinnrücklagen 396.308,63 221

a) gesetzliche Rücklage 175.000,00                        - 

b) andere Rücklagen 221.308,63 221

08 Bilanzgewinn 3.324.291,38 3.300

Summe der Passiva 29.875.281,41 32.014

Posten unter der Bilanz 31.12.2016 31.12.2015

Passiva Euro Tsd. Euro

1 Anrechenbare Eigenmittel gemäß Teil 2 der VO (EU) Nr. 575/2013 20.615.797,51 20.033

2 Eigenmittelanforderungen gemäß Art. 92 der VO (EU) Nr. 575/2013* 0,00 -                       

Eigenmittelanforderungen gemäß Artikel 92 Abs. 1 lit. a der 

VO (EU) Nr. 575/2013 (harte Kernkapitalquote in %)* 0,00 % 0,00%

Eigenmittelanforderungen gemäß Artikel 92 Abs. 1 lit. b der 

VO (EU) Nr. 575/2013 (Kernkapitalquote in %)* 0,00 % 0,00%

Eigenmittelanforderungen gemäß Artikel 92 Abs. 1 lit. c der 

VO (EU) Nr. 575/2013 (Gesamtkapitalquote in %)* 0,00 % 0,00%

3 Auslandspassiva 404.030,20 1.225

* Die OeKB CSD GmbH ist gem. § 3 Abs. 1 Z 12 BWG (Zentralverwahrer) von den Teilen 3, 5, 6 und 7 

der  Verordnung (EU) Nr. 575/2013 ausgenommen. 
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Gewinn-und-Verlust-Rechnung für das 
Geschäftsjahr 2016 
 

 

 

2015

 Tsd. Euro 

01. Zinsen und ähnliche Erträge 93,27 -93.836,07 -18

abzüglich negative Zinsen aus Guthaben bei Zentralnotenbanken -93.929,34

02. - Zinsen und ähnliche Aufwendungen 589,33 0

I. Nettozinsertrag -94.425,40 -18

03. + Provisionserträge 19.735.183,21 19.360

04. - Provisionsaufwendungen 1.459.169,60 1.051

05. +/- Erträge/Aufwendungen aus Finanzgeschäften 7.993,74 9

06. + Sonstige betriebliche Erträge 17.985,68 0

II. Betriebserträge 18.207.567,63 18.300

07. - Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 13.061.497,15 13.391

a) überrechneter Personalaufwand 4.145.979,57 3.988

b) sonstige Verwaltungsaufwendungen (Sachaufwand) 8.915.517,58 9.404

08. - Wertberichtigungen auf die in den Aktivposten 4 und 5 

enthaltenen Vermögensgegenstände 188.077,61 187

09. - Sonstige betriebliche Aufwendungen 291.689,49 26

III. Betriebsaufwendungen -13.541.264,25 -13.604

IV. Betriebsergebnis 4.666.303,38 4.696

V. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.666.303,38 4.696

10. - Steuern vom Einkommen und Ertrag 1.167.012,00 1.175

11. - Sonstige Steuern, soweit nicht in Posten 10 auszuweisen 0,00 0

VI. Jahresüberschuss 3.499.291,38 3.521

12. - Rücklagenbewegung 175.000,00 221

VII. Jahresgewinn 3.324.291,38 3.300

VIII. Bilanzgewinn 3.324.291,38 3.300

Gewinn-und-Verlust-Rechnung für das Geschäftsjahr 2016

 Euro 
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Anhang zum 
Jahresabschluss  

Allgemeine Angaben 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Der Jahresabschluss wurde von der Geschäftsführung der Gesellschaft nach den Vorschriften 
des österreichischen Unternehmensgesetzbuches (UGB) unter Berücksichtigung der 
Sondervorschriften des Bankwesengesetzes aufgestellt.  

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
sowie der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt. Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde 
der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten. 

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grundsatz 
der Einzelbewertung beachtet und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt. 

Dem Vorsichtsgrundsatz wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschluss-
stichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen werden. Alle erkennbaren Risiken und 
drohenden Verluste, die im Geschäftsjahr entstanden sind, wurden berücksichtigt.  

Das abgeschlossene Geschäftsjahr entsprach dem Kalenderjahr. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

Forderungen an Kreditinstitute, Forderungen an Kunden und sonstige Vermögens-
gegenstände werden mit dem Nennwert angesetzt. Für erkennbare Risiken werden 
Einzelwertberichtigungen gebildet. 

Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

Immaterielle Vermögensgegenstände werden nur dann in der Bilanz angesetzt, wenn sie 
entgeltlich erworben wurden. Die Bewertung erfolgt zu Anschaffungskosten abzüglich 
planmäßiger und außerplanmäßiger Abschreibungen. Selbsterstellte immaterielle Vermögens-
gegenstände und geringwertige Vermögensgegenstände (Einzelanschaffungswert unter je 
400 Euro) werden sofort als Aufwand erfasst.  

Die Ermittlung der planmäßigen Abschreibungen erfolgt nach der linearen Abschreibungs-
methode unter Zugrundelegung einer Nutzungsdauer von 4-5 Jahren. 



 

 

18 OeKB CSD GmbH Jahresabschluss 2016 

Außerplanmäßige Abschreibungen auf einen zum Abschlussstichtag niedrigeren beizu-
legenden Wert werden vorgenommen, wenn die Wertminderungen voraussichtlich von Dauer 
sind. 

Sachanlagen 

Die Ermittlung der planmäßigen Abschreibungen erfolgt nach der linearen Abschreibungs-
methode unter Zugrundelegung einer Nutzungsdauer von 5 Jahren. 

Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Rückstellungen 

In den sonstigen Rückstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle zum 
Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe sowie dem Grunde nach 
ungewissen Verbindlichkeiten mit den Beträgen berücksichtigt, die nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung erforderlich sind. 

Da die Gesellschaft keine direkt angestellten Mitarbeiter hat, werden auch keine 
Personalrückstellungen gebildet. Diese Rückstellungen werden beim überlassenden 
Unternehmen (OeKB) gebildet und der OeKB CSD im Ausmaß des jährlich anfallenden 
Aufwandes oder Ertrages für die Dauer der Dienstüberlassung verrechnet. 

Währungsumrechnung 

Berichtswährung ist der Euro. Fremdwährungspositionen werden grundsätzlich mit dem EZB-
Referenzkurs bewertet.  
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Erläuterung der Bilanz  

Forderungen  

 

 

  

31.12.2016 31.12.2015

Täglich fällige Forderungen Euro Tsd. Euro

In Euro 1.067.058,90 1.209

In fremder Währung 2.246.206,45 1.797

Summe 3.313.265,35 3.007

31.12.2016 31.12.2015

Täglich fällige Forderungen Euro Tsd. Euro

In Euro 0,00 0*

In fremder Währung 0,00 0

Summe 0,00 0

*Im Vorjahr betrugen die Forderungen an Kunden 465,00 Euro.

Forderungen an Kreditinstitute

Forderungen an Kunden

Verbundene Unternehmen
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Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die Aufgliederung der 
Jahresabschreibung nach einzelnen Posten sind im Anlagenspiegel dargestellt. 

 

 

Anlagenspiegel 2016 - Anschaffungswerte

Euro

Anschaffungs-

und Herstellungs-

kosten 

1.1.2016 Zugänge davon Zinsen

Um- 

buchungen Abgänge

Anschaffungs-

und Herstellungs-

kosten zum 

31.12.2016

Immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens 927.013,20* 0,00 0,00 0,00 0,00 927.013,20

Sachanlagen 2.121,56 604,94 0,00 0,00 0,00 2.726,50

Geringwertige Vermögensgegenstände 0,00 1.265,67 0,00 0,00 1.265,67 0,00

Summe 2.121,56 1.870,61 0,00 0,00 1.265,67 929.739,70

Anlagenspiegel 2016 - kumulierte Abschreibungen

Euro

Kumulierte 

Abschreibungen 

1.1.2016 Zugänge

Zu-

schreibungen

Um-

buchungen Abgänge

Kumulierte 

Abschreibungen 

31.12.2016

Immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens 186.266,64 186.266,64 0,00 0,00 0,00 372.533,28

Sachanlagen 212,16 545,30 0,00 0,00 0,00 757,46

Geringwertige Vermögensgegenstände 0,00 1.265,67 0,00 0,00 1.265,67 0,00

Summe 186.478,80 188.077,61 0,00 0,00 1.265,67 373.290,74

Euro

Buchwerte 

31.12.2015

Buchwerte 

31.12.2016

Immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens 740.746,56 554.479,92

Sachanlagen 1.909,40 1.969,04

Geringwertige Vermögensgegenstände 0,00 0,00

Summe 742.655,96 556.448,96

Buchwerte des Anlagevermögens

* Davon stammen Buchwerte in Höhe von 773.968,80 Euro aus der Spaltung.
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Sonstige Vermögensgegenstände 

 

 

Der Posten ‚Sonstige Vermögensgegenstände‘ enthält im Wesentlichen Forderungen aus 
Depotgebühren und Transaktionsentgelte gegenüber Kreditinstituten für den Monat 
Dezember und Forderungen ans Finanzamt aus der Umsatzsteuer. Sämtliche sonstige 
Vermögensgegenstände sind erst im Folgejahr zahlungswirksam und haben wie im Vorjahr 
eine Restlaufzeit unter einem Jahr. 

 

Verbindlichkeiten 

 

 

 

 

31.12.2016 31.12.2015

Euro Tsd. Euro

Sonstige Forderungen Inland 1.199.276,54 1.292

Sonstige Forderungen Ausland 645.438,90 576

Forderungen Finanzamt 1.001.628,10 1.371

Summe 2.846.343,54 3.239

31.12.2016 31.12.2015

Täglich fällige Verbindlichkeiten Euro Tsd. Euro

In Euro 81.713,19 2.423

In fremder Währung 2.049.698,92 1.500

Summe 2.131.412,11 3.924

31.12.2016 31.12.2015

Täglich fällige Verbindlichkeiten Euro Tsd. Euro

In Euro 13.286,34 51

In fremder Währung 934,03 4

Summe 14.220,37 56

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

31.12.2016 31.12.2015

Euro Tsd. Euro

Sonstige Verbindlichkeiten Inland 2.015.087,61 2.483

Sonstige Verbindlichkeiten Ausland 23.749,12 17

Übrige 201,79 6

Summe 2.039.038,52 2.507

Sonstige Verbindlichkeiten
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Der Posten ‚Sonstige Verbindlichkeiten Inland‘ enthält im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus 
der Dienstleistungsvereinbarung mit der OeKB (Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten), 
welche erst im Folgejahr zahlungswirksam werden (1.887.471,30 Euro; 2015: 2.360 Tsd. 
Euro). Alle sonstigen Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit unter einem 
Jahr. 

Rückstellungen 

 

Eigenkapital 

Das Stammkapital der OeKB CSD beträgt 20.000.000,00 Euro. 

Der Jahresüberschuss beträgt 3.499.291,38 Euro (2015: 3.521 Tsd. Euro). Hievon wurden 
den gesetzlichen Gewinnrücklagen 175.000,00 Euro zugeführt. Somit ergibt sich ein 
Bilanzgewinn von 3.324.291,38 Euro (2015: 3.300 Tsd. Euro). Der Vorschlag für die 
Gewinnverwendung im Geschäftsjahr 2016 beläuft sich auf 3.320.000,00 Euro (2015: 3.300 
Tsd. Euro). Die Gesamtkapitalrentabilität für 2016 beträgt 11,7 % (2015: 11 %). 

Vorschlag für die Gewinnverteilung 

 
  

31.12.2016 31.12.2015

Euro Tsd. Euro

Rechtsberatung, Steuerberatung, Jahresabschlussprüfung 15.000,00 15

Depotgebühren u. Sonstige Gebühren 5.784,60 21

Aufsichtsgebühren 8.500,00 22

Sonstiger Sachaufwand 120,00 -                          

Sonstige Rückstellungen 29.404,60 58

Sonstige Rückstellungen

2016 2015

Euro Tsd. Euro

Jahresgewinn 3.324.291,38 3.300                  

Gewinnvortrag 0,00 -                          

Bilanzgewinn 3.324.291,38 3.300                  

Verwendung

Ausschüttung einer Dividende von 3.320.000,00 3.300                  

Vortrag auf neue Rechnung 4.291,38 -                          
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Erläuterungen zur Gewinn-und-Verlust-
Rechnung  

 Provisionserträge und Provisionsaufwendungen 

 

 Überrechneter Personalaufwand 

Der überrechnete Personalaufwand entsteht zur Gänze aus dem Dienstüberlassungsvertrag 
mit der OeKB. 

 Sonstige Verwaltungsaufwendungen (Sachaufwand)  

Die Verwaltungsaufwendungen betreffen im Wesentlichen Mietaufwendungen und 
Aufwendungen für Dienstleistungen wie beispielsweise IT und Legal Compliance. 

Die Bekanntgabe betreffend Aufwendungen für den Abschlussprüfer unterbleibt an dieser 
Stelle und wird im Konzernabschluss der OeKB Gruppe angegeben.  

 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Zum Stichtag waren 34 Angestellte (2015: 33) inkl. Geschäftsführung von der OeKB 
dienstüberlassen. 

 

 

01-12/2016 01-12/ 2015

Euro Tsd. Euro

Provisionsertrag aus Depotgebühren 13.529.443,56        13.474

Provisionsertrag aus Transaktionsentgelten 4.125.275,05          4.157

Sonstiger Provisionsertrag aus dem Wertpapiergeschäft 205.473,00             195

Sonstiger Provisionsertrag (HV, Geldkonten-

führung, Kleindifferenzen) 1.874.991,60          1.535

Provisionsertrag 19.735.183,21        19.360

Provisionsaufwand aus Depotgebühren 734.475,38             718

Sonstiger Provisionsaufwand aus dem Wertpapiergeschäft 217.377,51             330

Sonstiger Provisionsaufwand (Zahlungsverkehr) 507.316,71             2

Provisionsaufwand 1.459.169,60          1.051

Provisionsergebnis 18.276.013,61        18.309
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 Steuern vom Einkommen und Ertrag 

 

Ergänzende Angaben 

 Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht 

ausgewiesenen Sachanlagen 

Die künftigen Mietverpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen 
Sachanlagen betragen 256.419,76 Euro für 2017 und für die nächsten fünf Jahre 
1.282.098,80 Euro. Diese Verpflichtung besteht wie im Vorjahr ausschließlich gegenüber der 
OeKB . 

 Anhangsangaben zu derivativen Finanzinstrumenten 

Zum Bilanzstichtag hatte die Gesellschaft unverändert zum Vorjahr keine derivativen 
Finanzinstrumente. 

 Handelsbuch  

Das Institut hält keine Handelsbestände und führt daher kein Handelsbuch. 

 Anhangsangaben über außerbilanzielle Geschäfte gemäß           

§ 238 Abs. 1 Z 10 UGB  

Zum Bilanzstichtag hatte die Gesellschaft keine Eventualverbindlichkeiten.  

 Gesamtbetrag der Aktiva und Passiva, die auf fremde 
Währungen lauten 

Zum Stichtag gab es Fremdwährungspositionen mit folgenden Euro-Gegenwerten: 

Aktiva: 2.246.206,45 Euro (2015: 1.797 Tsd. Euro)  
Passiva: 1.946.673,64 Euro (2015: 1.508 Tsd. Euro)  

01-12/2016 01-12/2015

Euro Tsd. Euro

Körperschaftsteuer 1.167.012,00 1.175

Steuern vom Einkommen und Ertrag 1.167.012,00 1.175
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Die Differenz zwischen Aktiva und Passiva resultiert aus der Geldkontenführung, welche als 
Nebendienstleistung zur Wertpapierdepotführung zu sehen ist. Dabei hält die OeKB CSD die 
eingehenden Fremdwährungsbeträge der Kunden auf entsprechenden Konten (lautend auf 
OeKB CSD) bei Kreditinstuten. Zusätzlich hält die OeKB CSD bei diesen Fremdwährungs-
konten Geldpuffer um den laufenden Geschäftsbetrieb zu gewährleisten. 

Beziehungen zu verbundenen und nahestehenden Unternehmen 
im Sinne des § 238 Abs. 1 Z 12 UGB  

Die OeKB CSD mit Sitz in Wien (FN 428085m, Handelsgericht Wien) ist eine 100 %ige Tochter 
der Oesterreichische Kontrollbank Aktiengesellschaft (OeKB, FN 85749 b, Handelsgericht 
Wien) und wird in den Konzernabschluss der Kreditinstitutsgruppe im Wege der Vollkonsoli-
dierung miteinbezogen. 

Die Offenlegung gemäß Teil 8 der CRR (VO (EU) Nr. 575/2013) erfolgt in dem von der OeKB 
erstellten Offenlegungsbericht. Angaben dazu finden sich auf der OeKB-Website 
(www.oekb.at).  

Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen betrafen im Geschäftsjahr ausschließlich die 
OeKB und fanden nur zu fremdüblichen Konditionen statt.  

Die OeKB CSD hat mit der OeKB Dienstleistungsverträge abgeschlossen, welche die 
Erbringung von Dienstleistungen seitens der OeKB regelt. Diese Verträge umfassen u.a. 
Rechnungswesen, Controlling, Personalverwaltung, IT-Leistungen und sonstige Dienst-
leistungen. 

 
 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Es gibt keine berichtspflichtigen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag. 

 

Related Party Transactions mit Gesellschaftern der OeKB CSD GmbH

31.12.2016 31.12.2015

Euro Tsd. Euro

Forderungen an Kreditinstitute 499.525,34 519

Sonstige Vermögensgegenstände 5.174,83 15

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 600,00 -                       

Sonstige Verbindlichkeiten 1.887.471,30 2.360

01-12/2016 01-12/2015

Euro Tsd. Euro

Nettozinsergebnis -16,53 -1

Provisionsergebnis 42.992,06 17

Überrechneter Personalaufwand -4.145.979,57 -3.988

Sachaufwand -5.970.561,14 -7.215
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Zusätzliche Anhangsangaben gemäß BWG  

Eigenmittel gemäß CRR  

 

Anrechenbare Eigenmittel gem. Teil 2 der VO (EU) Nr. 575/2013 

 

Die OeKB CSD GmbH ist gem. § 3 Abs. 1 Z 12 BWG (Zentralverwahrer) von den Teilen 3, 5, 6 
und 7 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 ausgenommen. 

 

  

31.12.2016 31.12.2015

Euro Tsd. Euro

Stammkapital 20.000.000,00 20.000

Einbehaltene Gewinne und Rücklagen 1.170.277,43 995

Abzügl. Zuweisung zu Gewinnrücklagen 1 0* -221

Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens -554.479,92 -741

Hartes Kernkapital (CET 1) 20.615.797,51 20.033

Eigenmittel 20.615.797,51 20.033

Freie Eigenmittel 20.615.797,51 20.033

*Gesetzliche Rücklagen (2016: 175.000,00 Euro) werden sofort den 

Eigenmitteln zugerechnet.

1 Gemäß Art. 26 Abs. 2 CRR werden Gewinne zum Jahresende erst mit dem offiziellen 

Beschluss zur Bestätigung des endgültigen Jahresergebnisses dem harten Kernkapital 

zugerechnet.
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Organe der Gesellschaft 

Im Geschäftsjahr waren folgende Geschäftsführer tätig:  

Mag. Peter Felsinger 
Dr. Georg Zinner  

Die Gesellschaft wird durch zwei Geschäftsführer gemeinsam vertreten. Die Bezüge der 
Geschäftsführung sind im überrechneten Personalaufwand enthalten. 

Im Geschäftsjahr waren folgende Aufsichtsräte tätig: 

Mag. Angelika Sommer-Hemetsberger (Vorsitzende) 
Mag. Helmut Bernkopf (Stellvertreter der Vorsitzenden) (seit 07.09.2016) 
Dr. Rudolf Scholten (Stellvertreter der Vorsitzenden) (bis 06.09.2016) 
Markus Schmidt 
MMag. Dr. Maria Doralt, MIM (CEMS) (seit 07.09.2016) 
Mag. Birgit Kuras (seit 07.09.2016) 

Für das Geschäftsjahr 2016 wurden Sitzungsgelder in Höhe von 600,00 Euro ausbezahlt. 

 

 

Wien, am 13. Februar 2017 

OeKB CSD GmbH 

Die Geschäftsführung 

 

 

MAG. PETER FELSINGER e.h.   DR. GEORG ZINNER e.h. 

  
  



 

 

28 OeKB CSD GmbH Jahresabschluss 2016 

Bestätigungsvermerk 

Bericht zum Jahresabschluss 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der  

OeKB CSD GmbH, 
Wien, 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2016, der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft.  

Nach unserer Beurteilung entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 31. Dezember 
2016 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das an diesem Stichtag endende 
Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmens- und 
bankrechtlichen Vorschriften. 

Grundlage für das Prüfungsurteil  

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern 
die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten 
nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit 
den österreichischen unternehmens , bank- und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben 
unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des 
Prüfungsausschusses für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses und 
dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmens- und 
bankrechtlichen Vorschriften ein möglichst getreues Bild der Vermögens , Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit – 
sofern einschlägig – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter 
beabsichtigen, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit 
einzustellen, oder haben keine realistische Alternative dazu. 

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft. 

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil 
beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie 
dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte 
Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während 
der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung.  

Darüber hinaus gilt: 

— Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Abschluss, planen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, führen sie durch und 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen 
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen 
betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Außerkraftsetzen 
interner Kontrollen beinhalten können. 

— Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten 
internen Kon-trollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft 
abzugeben. 

— Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte in der 
Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben. 
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— Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des 
Rechnungs-legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
durch die gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
kann. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft von 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben. 

— Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 
Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, 
dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird. 

— Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter anderem über den 
geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung 
sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Abschlussprüfung erkennen, aus. 

Bericht zum Lagebericht 

Der Lagebericht ist auf Grund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften 
darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den 
geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde. 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in 
Überein-stimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des 
Lageberichts durchgeführt. 

Urteil 

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen 
aufgestellt worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss. 
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Erklärung 

Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des 
gewonnenen Verständnisses über die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden wesentliche 
fehlerhafte Angaben im Lagebericht nicht festgestellt. 

Wien, am 13. Februar 2017 

 

KPMG Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft 

 
 
 
 
 

DDr. Martin Wagner 
Wirtschaftsprüfer 
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Impressum 
 

Medieninhaber und Herausgeber: 
OeKB CSD GmbH  
Firmensitz: 1010 Wien, Strauchgasse 1-3 
Firmenbuchnummer: FN 428085m, Handelsgericht Wien 
DVR: 4014540 
UID Nummer: ATU 69303158 
Bankleitzahl: 10.800 

 
SWIFT BIC: OCSDATWW 
LEI: 529900UXJ594WXFBTF87 

 
FATCA-GIIN: YS6TGM.00003.ME.040 

 
Tel. +43 1 531 27-2100 
Fax +43 1 531 27-4100 
E-Mail: csd@oekb-csd.at 
Die OeKB CSD GmbH im Internet: www.oekb-csd.at 
 

Dieser Einzelabschluss erscheint in deutscher Sprache. 
 

Im Sinne der leichteren Lesbarkeit wurde teilweise auf geschlechtsneutrale Formulierungen 
verzichtet. Sämtliche Funktionen, Ämter- und Personenbezeichnungen sind 
geschlechtsneutral zu verstehen. 
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